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P O S T U L A T von der Kommission für Staat und Gemeinden 

 

betreffend Informatikleistungen  

________________________________________________________________________ 

 

 

Der Regierungsrat wird ersucht,  

 

1. einen Indikator „Kosten pro Informatikarbeitsplatz“ zu erarbeiten. Dieser soll mit ähnl i-

chen Institutionen verglichen werden. Der Indikator ist für jede Direktion separat auszu-

weisen. 

Der Regierungsrat wird eingeladen, die Indikatoren mit dem Entwurf des Voranschlags, 

erstmals für das Jahr 2001, vorzulegen. 

 

2. die Aufwendungen für Informatikleistungen, separat für interne und externe Leistungen, 

auszuweisen, wobei der Anteil der abraxas AG separat darzustellen ist.  

 

 Im Namen der Kommission: 

 Der Präsident: 

 Thomas Isler 

 

 

Begründung:  

 

Dem Kantonsrat soll ein Instrument zur Verfügung gestellt werden, mit dem die Entwicklung 

der Informatikkosten in der kantonalen Verwaltung verfolgt werden kann. Mit der Schaffung 

von Indikatoren im Globalbudget des Amtes für Informatikplanung (AIP) wird es möglich, 

ähnliche EDV-Arbeitsplätze innerhalb der Verwaltung und mit Dritten (Private, andere öf-

fentliche Institutionen) in Bezug auf Kosten und Leistung vergleichen zu können. Ziel ist die 

Standardisierung in den Bereichen, wo es sinnvoll ist. Dies trifft vor allem auf die klassi-

schen Büroapplikationen zu. Fach- und Spezialapplikationen bleiben weiterhin bestehen.  

 

Das AIP verfügt bereits über wesentliche Zahlen, die ergänzt und verständlich dargestellt 

werden sollen. Dem AIP sollen zudem die nötigen Kompetenzen verschafft werden, die 

Standardisierungen innerhalb der ganzen Verwaltung voranzutreiben.  

 

 

Begründung der Dringlichkeit:  

 

Die verlangten Indikatoren sollen bereits mit dem Voranschlag 2001 ausgewiesen werden, 

weshalb mit der Definition der Indikatoren und der Erhebung des zusätzlich notwendigen 

Datenmaterials während des bevorstehenden Budgeterarbeitungsprozesses begonnen 

werden soll und muss.  

 

 

 


